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 Polyphoner Notensatz

Vom Kanon zur Fuge 
X Im letzten Newsletter haben wir das Komponieren in homo-

phonen Formen mit den Werkzeugen capella und tonica ge-
schildert. Diesen Workshop können Sie noch bekommen (s. Kasten 
rechts). Unser universelles kleines Thema aus dem letzten Workshop 
verwenden wir auch diesmal (Mausklick!):

Was ist Kontrapunktik?
Bei kontrapunktischer Musik befi nden sich mindestens zwei, meis-
tens drei oder vier Stimmen in einer Art gleichberechtigter Unterhal-
tung, bei der es keine echten Begleitstimmen gibt. Alle Stimmen sind 
gleichberechtigt, ganz unabhängig davon, ob sie oben, in der Mitte 
oder unten stehen. Trotzdem gibt es auch in kontrapunktischer Musik 
einen Hauptgedanken: das Thema. Jedoch sind die Stimmen, in de-
nen gleichzeitig zum Thema etwas anderes erklingt, keine Begleitung 
des Themas, sondern ein „Gegenentwurf“, eine Gegenstimme mit 
eigener musikalischer Substanz, eben ein Kontrapunkt. 

Die bekannteste kontrapunktische Form, mit der jeder schon einmal 
zu tun hatte, ist der Kanon: Alle Stimmen tragen die Melodie vor, und 
weil sie es versetzt tun, bildet der zweite Teil des Kanons den Kontra-
punkt zum ersten in der anderen Stimme, der dritte Teil zum zweiten 
und zum ersten usw. So entsteht mit weiteren Stimmeneinsätzen ein 
recht kompliziertes Gewebe. 

Wir kopieren in capella das Thema in eine andere Stimme, jedoch 
versetzt, damit es ein Kanon werden kann. Dann schreiben wir eine 
Gegenstimme - also eine Melodie mit eigener musikalischer Kraft - 
zum Kanonthema (Mausklick!):
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Woraus schöpft der Kontrapunkt seine eben genannte „musikalische Kraft“? Er ist zum Thema in 
Melodie und Rhythmus gegensätzlich. Trotzdem zeigt er sich als entfernter Verwandter des The-
mas (Auftakt, Harmonik), denn er gehört ja zum gleichen Musikstück.

Jetzt können weitere Stimmen folgen, bis der Kanon z.B. vierstimmig ist. Knifflig wird es am 
Schluss. Hier muss sich der Kanon schließen, so dass er als Zirkelkanon endlos gespielt werden kann.  

Ich bekomme keinen schönen Kanon-Schluss hin - was tun? 
Auf Wunsch komponiert Ihnen tonica jeden Kanon im Handumdrehen (den Schluss sehen Sie in 
der Download-Datei). In diesem Beispiel hat tonica den ersten Einsatz nach oben oktaviert. Die 
anderen Stimmen folgen bis auf den Tenor im Oktavabstand. So klingt der - ewig gleiche - Kanon 
plastischer (Mausklick!).

http://www.capella.de/media/workshop/kontrapunktische_Formen/newsletter08.mp3
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Höhere Kanon-Künste
Zur Zeit der Hochblüte kontrapunktischer Formen war es ein geistreiches Spiel, mit komplizier-
ten Kanonformen zu brillieren oder sich gegenseitig mit Rätselkanons schier unlösbare Aufgaben 
zu stellen. So kann z.B. der zweite Stimmeneinsatz nicht in der Originalgestalt, sondern in der 
Umkehrung, also gespiegelt erscheinen. Mozart hat Dutzende kleiner Spiegelkanons geschrie-
ben. Auch aus J.S.Bachs Hand gibt es - hoch komplizierte, aber wunderschöne - Spiegelkanons 
(Mausklick!):

Einen Spiegel zu schreiben, sieht zunächst sehr einfach aus. Wir kehren einfach die Bewegungs-
richtung der Noten um. Aus unten wird oben und umgekehrt. Der Teufel steckt allerdings im 
Detail, weil bei getreu gespiegelten Melodien harmonisch schnell das ganz große Chaos ausbre-
chen kann. Experten wissen, dass es deshalb neben dem realen Spiegel auch den tonalen, nach 
bestimmten Gesetzen abgewandelten Spiegel gibt. Zum Glück gibt es für capella-Anwender ein 
Plugin von Hans Hermann Lampe, das einen beliebigen Partiturabschnitt spiegelt. Wir öffnen noch 
einmal das Kanonthema in capella und rufen das Plugin Umkehrungen auf. 

 

http://www.capella.de/media/workshop/kontrapunktische_Formen/newsletter07.mp3
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Gemäß der Kurzanleitung markieren wir also das Kanonthema, das wir zuvor weiter oben notiert 
haben. In einem weiteren Dialog stellen wir die Bedingungen für das Spiegeln ein:

Das Ergebnis sieht so aus (Mausklick!):

Jetzt bleibt uns noch, einen Kontrapunkt zum Spiegel des Themas zu schreiben:

Bei der rot markierten Note mussten wir etwas mogeln, sonst wäre die Schlusskadenz unglücklich 
plagal geworden. Bei Spiegelungen, Krebskanons etc. sind solche Anpassungen grundsätzlich er-
laubt, weil das Ergebnis nicht akademischer Natur, sondern lebendige Musik sein soll. Natürlich ist 
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es schon verzwickt, einen Spiegelkanon als sauberen Zirkelkanon durchzuhalten. Aber auch hier 
kann tonica helfen, denn es lässt alle denkbaren Varianten bei der Konstruktion des Kanons zu und 
bietet Ihnen so ein weites Experimentierfeld:

Was geschieht hier? Zunächst setzt der Alt ein - in der Originalgestalt . Mit den Schaltern („nach 
oben“ / „nach unten“ können wir die Einsatzreihenfolge bestimmen. Dann folgt als zweite Stimme 
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der Sopran, und zwar gespiegelt (Umkehrung). Die dritte Stimme spiegelt das Thema horizontal 
und vertikal: Es ist der Krebs der Umkehrung (oder die Umkehrung des Krebses!). Der Kanon ist 
dreistimmig - also haben wir den Tenor aussortiert .

Auf weitere Kunstkniffe verzichten wir: Das Einsatzintervall bleibt die Prim (bzw. Oktave) . Es 
gibt in der Literatur tatsächlich Kanons, bei denen die Stimmen z.B. im Quintabstand einsetzen:

Kehren wir zum Kanon-Dialog in tonica zurück: Als weitere Option legen wir fest, dass die Begleit-
stimmen variiert werden dürfen, damit ein geschmeidiger Kontrapunkt entsteht .  Jetzt lassen 
wir tonica den Kanon komponieren (nächste Seite):

http://www.capella.de/media/workshop/kontrapunktische_Formen/newsletter06.mp3
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Der Anfang des Kanons: Als 
letzte Note im Bass sehen 
wir dessen Themeneinsatz - 
er beginnt als Krebs mit dem 
Schlusston der Kanonmelodie 
(Viertelnote c).

Eine Fuge komponieren
Obwohl der Kanon eine an-
spruchsvolle Kompositionsform 
darstellt, ist er in seinen Aus-
drucksmitteln doch begrenzt. 
Nach ein paar Durchläufen 
kommt dem Zuhörer die An-
gelegenheit recht bekannt vor: 
Die mehrfache Wiederholung 
der immer gleichen harmoni-
schen Abläufe und das anfangs 
noch interessante Wechselspiel 
der Stimmeneinsätze erschöp-
fen sich bald. Eine musikali-
sche Entwicklung ist praktisch 
nicht möglich. So ist es nicht 
verwunderlich, dass die Kom-
ponisten schon früh in der Mu-
sikgeschichte das Prinzip der 
Imitation, auf dem der Kanon 
fußt, auch in offeneren For-
men verwendeten. Aus dem 
strengen Kanon entwickelten 
sie das freie imitatorische Prin-
zip, also das Aufeinanderfolgen 
von Themen oder Motiven in 
verschiedenen Stimmen ohne 
sklavische Abfolge. 

So entstand auch die Fuge. Sie ist eine sehr entfernte Verwandte des Quintkanons. Wie alle musi-
kalischen Formen und Gattungen ist das Regelwerk der Fuge evolutionär wie eine verschlungene 
Pflanze mit vielen Verzweigungen  aus den musikhistorisch-ästhetischen Vorstellungen der jewei-
ligen Epoche heraus gewachsen. So ist die Formenvielfalt innerhalb der Gattung Fuge reich, wenn 
auch das Regelwerk prinzipiell für alle Fugen gleich ist. 

Mit und durch J.S.Bach hat sich die Fuge zur Königsdisziplin allen Komponierens entwickelt, und 
jeder bedeutende Komponist hat sich in der Folgezeit mit Bachs Fugen auseinandergesetzt. Bis 
heute gilt denn auch die Komposition einer Fuge als Herausforderung an die handwerkliche Kom-
petenz, die Kombinationsgabe und den Genius eines jeden ambitionierten Komponisten.

tonica fugata
An dieser Stelle wird es Zeit, ein Geheimnis zu lüften: Im November 2008 wollen wir tonica fu-
gata vorstellen, die weltweit erste Software, die sich dieser Königsdisziplin stellt und tatsächlich 
Fugen komponieren kann. Damit hat Jedermann die Möglichkeit, Fugen zu eigenen Themen zu 
komponieren oder zu studieren, wie tonica fugata Fugen im Vergleich zu „echten“ Komponisten 
schreibt. Im Handbuch zu tonica fugata wird es die Kleine Fugenlehre geben, in der Neulinge das 
spannende Regelwerk des Fuge-Komponierens erfahren. Die Fugenkomposition selbst geschieht 
in tonica fugata ähnlich einfach wie alles, was tonica bisher schon leistet: Ein Mausklick auf ein 
Symbol reicht - die Fuge entsteht in wenigen Sekunden.

http://www.capella.de/media/workshop/kontrapunktische_Formen/newsletter05.mp3
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Zum Schluss werfen wir einen Blick auf die Betaversion von tonica fugata. Aus unserem Kanon ist 
eine veritable Fuge geworden (die Fuge erhalten Sie komplett auch als capella-Datei im Down-
load-Paket):

Mausklick spielt die Fuge vor.

Hans-Ulrich Werner

Unser herzlicher Dank geht an Herrn Hans H. Lampe für die Entwicklung des Plugins Umkehrung. 

http://www.capella.de/media/workshop/kontrapunktische_Formen/newsletter01.mp3

